
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese nordwestlich von Voddow

vermoorte Senke innerhalb der Grundmoränenplatte

Südliches Greifswalder Boddenland
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Wasserschwertlilien-Uferseggen-Feuchtwiese, süßgrasreiche Gänsefingerkraut-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese,
Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Kriechhahnenfuß-Knickfuchsschwanz-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02513

Die eutrophe Feuchtwiese ist Teil einer flach vermoorten Senke, die innerhalb der Grundmoränenplatte mit intensiver Ackernutzung liegt. Sie 
befindet sich an einer der tiefstgelegenen Punkte der Senke und ist umgeben von stärker entwässerten artenarmen Wiesenbereichen mit 
verschiedenen Süßgräsern. In geringer Entfernung befindet sich ein mäßig bis nicht mehr unterhaltener Graben. Der Untergrund besteht aus 
degradiertem Torf bzw. am Rand Antorf bei feuchten bis sehr feuchten Wasserverhältnissen. Vorherrschend ist die Kohldistel-
Wasserschwertlilien-Uferseggen-Feuchtwiese, die nur kleinflächig von einem Dominanzbestand der Zweizeilensegge begleitet wird. Zur 
Erhaltung des Biotops ist die Einstellung bzw. Einschränkung der Entwässerung zu empfehlen sowie eine Extensivierung der Wiesennutzung 
und die Einrichtung eines Randstreifens auf den umgebenden Ackerflächen. Da das Wasser der gesamten Senkelage durch nur einen 
Graben nach Westen abgeführt wird, dürfte der Aufwand für eine Wiedervernässung sehr gering sein. 
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Nutzungsintensität
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Carex disticha

Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Festuca pratensis Galium mollugo Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Poa pratensis
Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus repens Rumex crispus
Taraxacum officinale


